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arlsruher
SamstagS ,

USrMi Z e i t u K L.
den zo Juny iZio .

Mir Grotzh, » ios " ch Lsdischrm gnädigstem Privliezi »-

§
Klöstern n h a l t : Wien — Berlin : Polizei - Verordnung wegen dem Tabakraucher, — Rom :

Paris : Garnerin — Vom Rheinstrom — Genua — Sto ckholm : Königl . Aufruf zu einem Reichs¬

tag — London : Berichte auS Portugal .

Juny .

O e st r e i ch.
Wien , vom so

Nach de» neuern Berichten aus der Walachei vom 25 .

Map war das russisch« Hauptquartier bei Hirsooa wirklich
über die Donau gegangen , di - Türken trafen aber auch
hrer Seit « alle Anstalten , um den Russen den vollkom¬
menen Uebergan.g zu erschweren , und ihrem Donücken

Einhalt zu thun .

Juny .

P r e u s s e n.
Berit n , vom iy

Dahier ist felgende nachahmungswürdige Polizei' Ver -

» : dnung erschienen : „ Da das öffentliche Tabakrauchen
auf den Straffen und Promenaden eben so unanständig
als gefährlich , und dem Charakter gebildeter , ordnungSvol-
ler Städte entgegen ist ; so wird dasselbe nicht nur für
Berlin , sondern auch für Charloktenburg und den Thier -

zarten bierdurch aufs strengste untersag», und darf an lezt-

genannten beiden O ren nur vor den Thüren und Häu¬
ser und vor den Zelten von dort Sitzenden u . Stehenden
statt finden . Wer sich hiegegen eine U ! e <tr -tung erlaubt,
Wird angehaltm, ihm die Pf -afe abgenommen , und er mit
Z R ' hlr Geld - oder ve -hältnißmäßiger Grfängniß - oder
Leid - » st fe belegt werden . W .eberhi lungsfälle zRheN er - .
höh - ie Strafen , und Widersetzlichkeit angendlikliche Arreti - !
rung «» ch sich ." j

Fra « krei ch.
Rom , vom io . Juny .

Der IZ Junius ist der merkwürdige Tag , an welchem
hier und im ganzen Romanischen alle Klöster , ( bekanntlich
vier Nonnenklöster ausgenommen) geschloffen werden . —-

Mehrere s emde R . ligiosen, die nicht im Romanischen a«-

bvhren sind, reisen bereits ab. Sie erhalten das nämlich «

Reisegeld ., wie die fremde » Priester , die Rom verlass . »!

mußten . Ueber die beweglichen und unbeweglichen Güter *

der Klöster werden Jnveutarien ausgenommen, die schon '

meist beendigt sind. Diejenigen Küchen , worin der Got¬
tesdienst bisher von Klostergeistlichen versehen wände , de »

halrea provisorisch ihre silbernen ; und goldenen Gefäße.
Man sieht aber mit Nächstem einer ganz neuen Organi¬
sation tcs hiesigen KulluS entgegen. Jedes Qunner er¬

hält seine eigene Pfarrkirche. Die Gebäude d «e aufgeho¬
benen Klöster werben in Schulen und ander « öffentliche
Institute verwandelt. Mehrere dieser Klcstergebäude wa¬
ren vor ikvo Jahren heidnisch«: Tempel-, al« z . B . daN
der Kapuziner aus dem Kapitolium , wo vormalS der . Zue *

piier Kapirolinus ihronre . In einer Halle bies- S KlosterS'-

war «S, wo Anno 1764 der berüh te Giobow zuerst aufs
die Idee gerierh , sein klassisches W - >k über den Verfallt
und den Unrergar- g beS römüchen R - -chs- ; u schreiben;

P a r > S , vom 24 Jany )
Herr Garnerin hat folgendes Schreiben - ausi Simmerm
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vom 15 Juny erlassen : „ Ohne mich in irgend einem
Umstand , über mein nächtliches Aufsteiger ! einzulassen , wel¬
ches den 12 . um ii Uhr 35 Min . Abends von Tivoli
aus anfieng , bitte ich fie, zur Zufriedenheit der Personen ,
die eS mit ihrer Gegenwart beehrt haben , bekannt zu wa¬
chen , daß ich mich anfangs den 13 . um 4 Uhr frühe an
den Tboren von Reims , bei Hrn . Carbrwnet , einem rei¬

chen Güterb - sttzer , niedergelassen habe , daß ich am 14 . um
I Uhr frühe , aus seinem Lustgohölze wieder abgereist bin ;
daß ich geglaubt hatte , um ü Uhr über den Rhein gegan¬
gen zu seyn , daß ich aber, da ich mich senkrecht über dem
alten Fort Royal befand , die ausgetertene Mosel für den
Rhein angesehen hatte . Nachdem ich mich überzeugt hatte ,
ich entferne mich zu sehr von Oestreich , um hoffen zu
dürfen , daselbst mit der umständlichen Beschreibung des
von der Stadt Paris unfern erlauchte » Souveräns gege¬
benen Festes anzukomme » , so ließ ich mich zu Simmern
viede -, 4 Stunden vom Rhein und von den Staaten des
Fürsten von Nassau Usingen , und hatte noch alle Mittel ,
um meine Reise fortzusetzen . Während einer Fahrt von
io Stunden 25 Minuten bin ich über die Departemente
der Seine , des Aisne , der Marne , der Ardennen , der

Forsten , der Saar , und der Rhein - Mosel gereist . Ich
überlasse es nun dem Urtheile der Leser, ob ich mit einem

Westwinde nicht hätte können in Oesteeich ankommen , bei

einer Urberfahrt , während welcher ich mich 21 Stunden

aufhielt , um einen günstigen Wind abzuwarten und nach¬
dem ich mehr als die Hälfte der Reise in einem Zeiträume
von io Stunden und 25 Minuten zurükgelegt hatte . —

Unterzeichnet : Garne rin . »

Wiener Nachrichten , vom 10 . Zuny , melden , daß die

Feurrsbrunst , welche einen Theil der Vorstadt Pera zu
Konstanlinopel in Asche gelegt hat , durch einen Zuden
verursacht worden sey , der sehr kostbare Effekten in seinem
Hause hatte , die ihm nicht angehörten , und auf den Ein¬

fall kam, sein HauS anzuzünden , um durch dieses Mittel

dieselben zu unterschlage » .

Vom Rheinstrom , vom 20 . Juny .
Man w .ll wissen , daß sich das Petersburger Kabinet

neuerdings zu Paris zu Gunsten Pceuffens in Betreff
der noch rückständigen Kriegßkvntributionen verwendet habe.

Merkwürdig scheint den Politickern zu sepn, daß zwei, seit

; dem Jahre 1806 ausser alle Wirksamkeit geftzte Staats -

s Männer , v . Hardenberg und Ncwosilzow , so ganz uner -
^

wartet jezt wieder in Wirksamkeit auftrelen ; Herr von
Hardenberg steht wieder an der Spitze des preussische»
Staats und Herr v . Nowcsilzow ist zu Paris eingetreffen .

Italien .
Genua , vom 15 . Juny .

Die hiesige öffentliche Blätter wollen wissen , daß di«
Reise Ihrer k. k . Majestäten nach Rom der zunehmen¬
den Hitze wegen auf künftigen Okt . verschoben worden sei.

Schweden .
Stockholm , vom i2 . Juny .

Folgender königl . Brief und Ausruf an sämtliche Stän¬
de deS Reichs , betressind einen ausserordentlichen Reichs¬

tag den 23 July d. I ., wurde vorgestern , als am ersten
Psingsttage , in allen Kirchen angekündigl :

Wir Carl rc rc. Entbieten Euch , Uns werthe , Un¬

sere getreuen Männer und Unterthanen , der schwedischen
Reichsstände , Grafen , Freiherren , Erzbischofs , Bischofs ,
Ritterschaft und Adel , Clerisey , Bürgerschaft der Scäbt «
und Landleute , Unsere besondere Gunst , gnädige Gewo¬
genheit und günstigen Willen , mit Gott dem Allmäch¬
tigen . —

Mit dem größten Schmerz haben wir die Nachricht von
dem höchst beklagenswerthen Absterben UnserS herzlichge-
liebten Herrn Sohnes , Sr . königl . Hoheit , des Kronprin¬
zen des schwedischen Reiches , hochgebohrnen Fürsten und

Herr , Herrn Carl August , erhalten und Euch mit -

g erhellt . —

Tief gerührt über diesen großen Verlust , haben Wik ,
nächst einer ehrfurchtsvollen Zuversicht zu der Gnade der

göttlichen Vorsehung , keinen andern Trost stark genug ge¬
funden , auf irgend eine Art Unfern Kummer zu lindern ,
als die Ueberzeugung , daß solcher von geliebten und ge¬
treuen Unierrhanen aufrichtig getheilt wird , als welche mit

lebhaftem Gefühl den schweren Unglückssall beweinen , wel¬

cher Unsere gemeinschaftlichen frohen Hoffnungen zerstörte .

Auch geschieht es in solcher traurigen Anleitung , und

um die Thronfolge zu bestimmen , daß Wir nun es von

der größten Wichtigkeit u . Angelegenheit angesehen , Euch ,



sämtliche Stände d«S schwedischen Reiches , zu einen aus¬

serordentlichen Reichstag zu berufen .

Wir Eieten und befehlen also hiemit in Gnaden

Euch sämtliche Stände des Reiches , Euch zu dem sz .

de- nächstkemmende » July in Unserer Residenzstadt Stock¬

holm einzufindrn ; wobei es jedem , den es angeht , obliegt,

sich was die Reichs - Ordnung im n , 12 , iz , 14 , 15 ,

18 . sr , und 77sten h , betreffend die
^

Wahl der Reichs -

ta -Männer , die Behörigkeit der Bevollmächtigten und

andere hieher gehörige Umstände , verschreibt , genau zur

Richtschnur dienen zu lasten . Womach Ihr alle , die eS

angeht , Euch gehorsawst zu richten habet ; und sind Wir

Euch sammt und sonders mit aller königlicher Gunst und

Gnade gewogen ; empfehlend euch ganz besonders Gott dem

Allmächtigen gnäriglich .

^ Stockholm - Schloß , den 1 . Juny i8io .
Carl .

I . A . Börtzel .

England .
London , vom 15 . Juny .

Am rz d . hat Lord Grey , in einer äufferst interes¬

santen Rede , die er in der Locdkammer hirlt , das Gemälde

der politischen Lage Englands dargelegt . In Folge dieser

Rede schlug er der Kammer mehrere Resolutionen vor ,

welche dahin zielen, die gegenwärtige Politik Englands ganz

tjinzuändern . Diese Resolutionen wurden von einer gros¬

sen Mehrheit verworfen .

Die französischen Kaper fahren fort , unfern Handel i„

Indien zu zerstören . Eben erfahren wir , daß sie sich am

verflossenen is . Okt . der Niederlassung von Tappanooly ,

aus der westlichen Küste von Sumatra , bemächtigt haben .

Der Kapitän Ripaud der kreolischen Korvette , forderte den

Residenten auf , ihm die Niederlassung zu übergeben . Auf

die erfolgte Weigerung , traf der Kapitän Anstalten zur

Ausschiffung einiger Truppen , auf einer Stelle , wo er

nicht konnte von einer Batterie von 14 Kanonen , welche

die Niederlassung vertheidigte , beunruhigt werden . Da

die Garnison sähe, daß sie nicht widerstehen könne , so er¬

gab sie sich auf Gnad oder Ungnade . Tappanooly war

eia beträchtlicher Stapelplaz für indische Maaren .

Verflossenen Mitwoch , den iz . Juny , sind zu Ply -

mvmh Depeschen von London angekommen und sogleich

417
an Bord eines Ca trl - SchiffS gebracht worden , dar « ach

Morlaix abseg . lte , Man sagt , diese Depeschen beziehen

sich auf die Auswechslung der Gefangenen , und enthalten

die definitive Antwort unserer Regierung . Wir hoffe«,

die Auswechslung werde bald vor sich gehen .

Ein Brief von einem Offizier der englischen Flotte vor

Fliessingen geschrieben , und vom 9 . Juny datirt , ist fol¬

genden Inhalts : „ Wir sind 7 bis 8 Meilen von Flies -

singen , Wir werde » den Feind bis auf Kanonenschuß -

Weite rekognosziren . Im Borbeisegeln werden wir von

den Kugeln und Bomben der Batterien von Cadsant be¬

grüßt . Wir haben eine Chaluppe und einen Kutter ver¬

loren , die sich zu weil vorwärts gewagt hatten , und auf

den Strand gersthe » sind . Die Equipage steckte die Cha¬

luppe in Brand ; die Fahrzeuge der feindlichen Flotte ha¬

ben sich deS Kutters bemustert . Die Seemacht des Fein¬

des besteht hier auS 4 Linienschiffen , einer Fregatte , zwei

Pramrn , iy Briggen , welche bereit scheinen, in die See

zu gehen . — Man will beträchtliche Verstärkungen nach

Portugal senden . Man detaschiert von mehreren Regi -

menterneine gewiße Zahl Soldaten , um sie dahin zu schi¬

cken . — Die Armeen in Portugal und Spanien behalten

immer dieselbe Stellung .

Auch von Lissabon sind heute Nachrichten eingetroffen .

Die Depeschen des Lord Wellington gehen bis zum 22 .

May , wo noch nichts bedeutendes zwischen beiden Armeen

vorgefallen war . Das englische Hauptquartier befand sich

damals zu Celorico . — Ein Privatfchreiben au - Lissabon

vom 26 . M y enthalt folgendes : „ Die Truppen , die zu

Aranca waren , sind nach Porta -Legre zurükgekommen . —

Das Hauptquartier ist zu Visen . Es ist nicht - von Wich¬

tigkeit vorgefallm . Morgen geht «in Konvoi unter Es¬

korte einer Fregatte nach England ab. Hr . Kemandy ist

als Obeckommiffär aus England angekommen . Der Le -

gationSsekletär Casamajor ist auf dem ComuS nach Al¬

gier abgereiset , um Getreide , Schlachtvieh rc . beizuschaf¬

fen . Der Handel steht ziemlich Kill. Die Witterung ist

kalt , feucht , und häufig stürmisch . Die WeinauSfuhr ist

auf 6 Monate veidoren/ '

Mit Ungeduld erwartet man Nachrichten von Admiral

Saumarez in dem baltische» Meere. Seine erste Opera».
tioN dürfte ein Angriff auf die Insel Bornholm seyn .
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In der Cottaischm Buchhandlung in Tübingen , ist so Dur lach . Schulden - Liquidation . ) Die K«« len erschienen , und in Philipp Macklors Kn- dikvien de« vormals hier etablm gew ^enen dikstgtN Duotun s - Komplsir Reo. 57 - »» CuUS . uhe in Kommis - - Vers und Handelsmann , Phrlsp CH istcph Feiedrjjsisn zu haben : z Skuber , welcher kürzlich noch , n ein - m H ..M !un «shaus« z,Klub ers Beschiklbung vcn Baden , s Theile mit Kup - s Venedig als Kommis « e,Amben, sich aber von dorten «mfern , einer Karte des Mu - gihals , uno einer Tabelle —
8 - drochürt 4 fl . 12 er .

In der Macklor ischen Hof uchhandlung in Cailsruhe
ist nachstehendes Buch zu haben :

I L Kl übers Beschreibung von Baden bei Rastatt
und seiner Umgebung . Zwei Theile mir einer Tabelle ,

Kfünf Kupfeitaftln und einer ( sehr interessanten ) Land -
Chane ( von Rastalt bis Fieudeustadt . ) Tübingen
I8io . 8 . brochin 4 st . 12 kr.

Anzeige ,
Die >w«ite vermehrte und ganz umgearbeitetr Ausgabe angenommen werden wird .

fernl haben solle , werden hiermit sufzefo - dert , ihre z»
machen habende Forderungen entweder persönlich oder du cheinen darzu bevollmächtigten Mandatar unter Vorlegunzder Beweis U kzn cn bei Strafe des Ausschlusses Dien -
stags , den 7 . August , Vormittags bei Großheezogl . Amts .
Revisorat dahier zu liquidiren .

Auglrich wird der grd -- chte HandelSmann Skub - r aufge -
fvrdert an gedachtem Tag ebenfalls dahier zu erscheinen ,oder jemanden zu bevollmächtigen , und über die eingeklaqt
werdend « Forderungen Rede und Antwort zu geben , nur
dem Bedrohen , daß im Unterlassungs - Fall , jede auch nne
mit no -hdürfltgen Beweisen versehene Schuld fü - liquid

» vn Fribss A n fa n gS q rü n b e n der Arithmetik
und Algebra zum Gebrauche der studieren¬
den Jugend , hat d »e Presse verlassen Der Ladenpreiß
dieses WerkchenS , welches de - eirs 21 j Bogen >m D ucke
gegeben hat , und in allen guten Bawhanvlungen zu ha¬
ben ist . wird auf 1 fl Zo kc. Rheinisch bestimmt .

Die Arilbmulk ist auch besonders ( li Bogen stark
mit Titel , Vorrede und Jahalt verfthin, ) zu Haben , und
kostet 48 kr .

Wer jedoch Briefe und Geld Portofrei an unterzoge¬
nen Verleger e,« sende» willerhält das Ganze noch für
I fl 12 kr

Donaueschjngen im April i8lo
Aloys WiUbald , Hvstuchdruckrr .

(Ob 'ges ist ebenfalls in Macklols HcftuchhanUung in
CulSiuhe zu haben )

Verfügt beim Geoßherzogl . Ami Durlach ^
den iy . Zuny i8io .

Brette « . sAnzejq , und Empfehlung Un »
terzeichneler har die Ehre sämtlichen Baulielhade n hier»
mit bekannt zu machen , daß er stets mit eur m hialäna -
Iichen Quantum gebrannten Stukatur - G 'ps versehrn seye, -
und in wenigen Tagen nach erhaltener Bestellung diese
befriedtgiN wi >d , die jedoch nicht unter 5 C «n <ner betea -u » .
dürfen . E - bietet dem verehrlichen Publikum frei hieh r
geliefert den C -Ntner zu L fl an . Die deSfallsiue Beste !»
luugrn sind dahier im Rappen abzugeben.

Joseph Barth .
Müllheim « fVvrladung .s Wrr an den in Kon¬

kurs verfallenen Günllert zu Laufen eine recht -näßige For¬
derung zu wachen hak , wird andurch aufgeforde . t , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der M ' sse , De « .

Carls ruhe , s C 0 n z » rt - A n z e >g e s I . Lev > - ne - stags den g . Jaly d I . vor dem TheilungS - Commis -
auS Mainz wird künftigen Mittwoch , den 4 July , ein
großes V - kal - u . Instrumental Ccnzeit zu grien die Ehre
haben ' Den Ott werden Li« Anschlag ' Zettel anzeigen .

Caris - uhe . Ball - Anzeige .
Aufgefordert von mehrern weinen guten Freunde , ist bis

Dienst , g , den z . July de » der Feier meiner Trauung
Ball in meinen beiden Sälen . Meinen guten Freun¬
den mache ich solches , um ke nen zu verg ffrn , öffent¬
lich bet .na>l , und lade Sir höflichst dazu «in » Entree »

sar in dem Wttlhshaufe allda unter Mirbringung der Bs -
wrisurkunden entweder in Person oder durch hinlänglich
Bevrllmächngir gehörig einzugebrn .

Den 9 . Juny töio .
Grvßhrrzvgl . Bezirksamt .

Frankfurt . sWarnung .s Mein bisheriger Rei¬
se - Commis G . C. Drepel , hat auS triftigen Gründen
ft . ne Stelle niederlegen , und sich aus meinem H - uss rnl -
fe,nen müssen ich dieses zu jederm nnS K - nnt -

B UeiS -iu . 1 fl . sind von heu ' e an alle Tage, am nein« ruß bringe , ersuche ich zugleich alle meine H .a ' lungs¬
sich , n Tage aber nur für F - emoe, wie auch Erfttschun Fieunbe sich weder in Geschäfte , noch in Gelba liefeiun»
gen um oi ' ich boare Aah 'ung in den Nebenzimmern zu s g. n mt ihm einlaffen . denn der e : wa>ge N chiheil, wel-
haben . Dir ich Mich ne - 'l meiner Jungfer Braut unS j eher cabe , hnvvrgienz , . würden sie sich allem delzumefli «
alt » Fzennbschgsr und . Gewogenheit empfehlt. . k h» oen —

Serge r., . i D <n 25 . Juny 1810.
jM Lmlachrk Hof, . ^ Johann Friedrich Eckhardt , Len .
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